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> UNSERE AKTIVITÄTEN 
 

Sich für kleine Kinder einsetzen bedeutet, 
einen wesentlichen Beitrag zur Welt von mor-
gen zu leisten. Wer sich in den sechs 
ersten Lebensjahren um Kinder küm-
mert, bestimmt ihre Entwicklung und 
ihre Zukunft! Seit 1985 wurden in unseren 7 
Bambi-Heimen in Kolumbien zahlreiche Pro-
jekte umgesetzt, die das Leben von 13'600 
benachteiligten Kindern zwischen 0 und 6 
Jahren dauerhaft verändert haben. In den 
Heimen erhalten sie nicht nur eine ausgewo-
gene Ernährung, sondern auch medizinische 
und pädagogische Betreuung und Geborgen-
heit. Für nur gerade 12 CHF pro Kind und 
Tag geben wir ihnen die Möglichkeit, eine 
Schule zu besuchen und zu unabhängigen 
Erwachsenen zu werden. Unsere Stiftung tut 
aber noch mehr, denn Kinder sind nur dann 
sicher, wenn ihre Eltern ihnen Stabilität bieten 
können. Nur unter dieser Voraussetzung kön-
nen sie wieder in ihre Familie integriert wer-
den. Unser Bildungsprogramm	   PROMEFA hat 
in 12 Jahren 3’200 Müttern und Vätern ge-
holfen, wieder im Erwerbsleben Fuss fassen 
und damit sich und ihren Kindern eine bessere 
Zukunft sichern. Ein weiterer Erfolg war die	  
Zusammenlegung dreier Heime in Bogotá: 
Das 2011 eingeweihte neue Heim hat Ein-
sparungen von 22% gebracht und die Aufnah-
mekapazität erhöht, womit alle Erwartungen 
erfüllt wurden.  
 

 

Editorial des Präsidenten 
 
Unsere Spenderinnen und Spender haben 
sich trotz des wirtschaftlich schwierigen 
Klimas auch 2012 solidarisch gezeigt und 
unseren Einsatz für benachteiligte Kinder 
und die Einhaltung ihren Grundrechte 
grosszügig unterstützt. Im Namen unse-
rer Stiftung, die 2015 ihr 30-jähriges 
Jubiläum feiern kann, danken wir Ihnen 
ganz herzlich für Ihre Treue und Ihr 
Engagement!  
2012 war geprägt durch den Rücktritt 
unserer Generalsekretärin Frau Cristina 
M. Fedele, die sich nach 14-jähriger 
Tätigkeit für unsere Stiftung vermehrt 
ihrer wohlverdienten Freizeit widmen 
wird. Sie wird uns aber ab Januar 2013 
als Mitglied des Stiftungsrates weiterhin 
mit ihrem Wissen unterstützen. Vielen 
Dank, Cristina, für dieses riesige Engage-
ment! Ihre Nachfolgerinnen in unserem 
Genfer Büro sind Diane Grobet Granelli 
und Sabine Rosset.  
In Kolumbien stehen wir vor einer neuen 
Herausforderung: Unsere drei Heime in 
Cali sind wegen immer strengeren Auf-
lagen der lokalen Behörden von der 
Schliessung bedroht. Aufgrund der sehr 
positiven Erfahrungen, die wir 2011 mit 
der Zusammenlegung der Heime in 
Bogotá gemacht haben, hat der Stif-
tungsrat beschlossen, in Cali das gleiche 
Modell zu verfolgen. In Zusammenarbeit 
mit Kolumbien suchen wir momentan 
Partner zur Finanzierung dieses Projekts.  
Wir zählen auch weiterhin auf Ihre Unter-
stützung, damit unsere Kinder in Kolum-
bien eine bessere Zukunft haben. 
 
Hans Rudi Spillmann 
 
 

 

 

§ DAS SCHICKSAL BEEINFLUSSEN 
Unsere Stiftung gibt es schon seit 
28 Jahren: eine Zeit, die der unsere 
Vision durch hartnäckige Arbeit konkrete 
Form angenommen hat und die ersten 
von uns betreuten Kinder erwachsen ge-
worden sind. Zu ihnen gehört auch Luc, 
der 1985 als einer der ersten im Heim 
von Cali aufgenommen wurde. Als 2-
Jähriger kam er zu Adoptiveltern in die 
Schweiz. Vor kurzem hat er die Stiftung 
in Genf angerufen und in einem be-
wegenden Gespräch erzählt, wie es ihm 
heute geht. Der optimistische junge 
Mann, der mit beiden Beinen auf dem 
Boden steht, schliesst gerade eine Aus-
bildung zum HR-Fachmann mit eig. 
Fachausweis ab. 2012 reiste er nach 
Kolumbien und besuchte das Heim in 
Cali, wo er sich mit der Direktorin Ana 
Mercedes Mondragón traf, die ihn vor 24 
Jahren dort aufgenommen und damit 
sein Leben verändert hat. 
 
Schaffen wir gemeinsam die Vor-
aussetzungen, damit sich jedes Kind 
optimal entfalten kann!  
 
 
 
Schaffen wir gemeinsam die 
Voraussetzungen, damit sich jedes 
Kind optimal entfalten kann!  
 
 
Let us work together to establish 
the essential prerequisites for the 
future self-fulfillment of a child! 

«Gebt mir die ersten sechs Jahre eines Kinderlebens 
und behaltet den Rest.» Rudyard Kipling 

 

 

In dieser Ausgabe der BambiNews möchten wir Ihnen zeigen, wie Sie unsere 
wichtigsten Aktivitäten 2012 unterstützt haben, und Ihnen unsere Pläne für das laufende 
Jahr präsentieren. Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre und laden Sie ein, uns 
auf unserer Webseite zu besuchen www.fondation-bambi.org, wo Sie sich detailliert über	  
unsere Tätigkeiten und die aktuellen Herausforderungen informieren können! 
 

 
Von den kolumbianischen Behörden wird es 
gar als Musterbeispiel zitiert. Vielen Dank! 
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Sabine Rosset und Diane Grobet Granelli im Generalsekretariat der Fondation Aide aux Enfants Foyers 
Bambi | 12, rue de la Corraterie | CP 5143 | 1211 Genf 11 | Tel. +41 22 810 16 16 | Fax +41 22 310 25 24  

info@fondation-bambi.org | www.fondation-bambi.org 
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•  

 Inauguration du Foyer de Pedregal, mai 2011  

ERGEBNISSE 
§ 13’600 Kinder haben seit 1985 von 
unseren Programmen profitiert, mit denen 
Kinderarbeit, Betteln, die soziale Gefäh-
rdung, das Aussetzen von Kindern, Mangel-
ernährung und fehlende medizinische Ver-
sorgung bekämpft werden; 
§ 800 bis 1200 Kinder werden durch-
schnittlich pro Jahr in unseren Bambi-Hei-
men aufgenommen; 
§ Dauer der Betreuung: 6–18 Monate; 
§ 75% der Kinder werden wieder in 
ihre Familie integriert und danach 
während zwei Jahren von unseren Sozial-
arbeiterinnen begleitet.  
§ 3’200 Elternteile, meist alleinerziehen-
de Mütter, haben seit Einführung des 
PROMEFA-Programms im Jahr 2000 an 
diesem Bildungsangebot teilgenommen und 
ihre sozioökonomische Situation stabilisie-
ren können. 
§ Unsere Aktivitäten werden zu gleichen 
Teilen von der Schweiz und Kolumbien 
finanziert.	  	  
 
STIFTUNGSRAT 
Hans Rudi Spillmann (Präsident), Rupert 
Spillmann (Ehrenpräsident), Marc 
Groothaert (Vize-Präsident), George Petty 
(Kassierer), Marc Aubert, Michel Barbey, 
Hilda Burger Calderon, Daniela Burrus, 
Cristina M. Fedele, Carla Hilber del Pozzo, 
Urs Hofer, Alexandre Liebeskind, Patrick 
Spillmann, Sophie Turrettini, Françoise 
Vermeil. 
 

Fondation Aide aux Enfants, Foyers Bambi Colombie 
Crédit Suisse ⏐ Genf CHF: N° 0251-545427-11 

Iban CH47 0483 5054 5427 11 00 0 Swift CRESCHZZ12A Clearing : 4835 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Spende – denn jede Geste zählt! 
 

 
 § PROMEFA  

Dieses im Jahr 2000 eingeführte Programm 
zur beruflichen Eingliederung der Eltern der 
von uns betreuten Kinder erfreut sich eines 
wachsenden Erfolgs. PROMEFA verkörpert 
unsere Philosophie der nachhaltigen und 
langfristig wirksamen Projekte und be-
kämpft die Wurzel des Problems. Während 
die Kinder im geschützten Rahmen der 
Bambi-Heime ihr physisches und psychi-
sches Gleichgewicht wiederfinden, werden 
ihre Eltern bei der Wiedereingliederung ins 
Berufsleben begleitet und beim Aufbau 
einer sozioökonomischen Grundlage unter-
stützt. Ausgewählt werden Eltern, die ge-
willt sind, sich aus ihrer prekären Situation 
zu befreien. Bis heute haben in unseren 
insgesamt 7 Heimen über 3’200 Elternteile, 
meist alleinerziehende Mütter, von diesem 
Programm profitiert. 

§  
 

> UNSERE   
HERAUSFORDERUNGEN 

 

§ ALLGEMEINE LAGE  
Obwohl die Friedensverhandlungen Anlass 
zu Hoffnungen geben, bleibt die politische 
Lage in Kolumbien instabil. Von den 4 Mil-
lionen Binnenflüchtlingen, die in den 
wachsenden Armenvierteln am Rande der 
Grossstädte leben, sind über 70% allein-
erziehende Mütter, die über kein aus-
reichendes Einkommen verfügen. In 
Kolumbien: 
• leben 48% der Bevölkerung von 
weniger als 3,3 US$ pro Tag; 
• sterben pro Jahr über 20'000 Kinder 
unter 5 Jahren an akuter Unter-
ernährung (Quelle: UNICEF); 
• werden pro Jahr über 50'000 Kinder 
von ihren Eltern verlassen (Quelle: 
DANE).  
Es gibt viele Möglichkeiten, unsere Arbeit zu 
unterstützen. Jede Geste zählt! In diesem 
Newsletter möchten wir Ihnen zwei Pro-
jekte besonders ans Herz legen: 
 
§ DAS NEUE HEIM IN CALI 
1985 wurde das erste Bambi-Heim in der 
3,1-Millionen-Stadt Cali eröffnet, dem bald 
zwei weitere folgten. Diese drei Heime ent-
sprechen unterdessen nicht mehr den gel-
tenden Normen. Die Einrichtungen sind 
veraltet und damit das Wohlergehen der 
Kinder gesichert werden kann, braucht es 
dringend mehr Aussenräume. Um weiter 
tätig sein zu können, suchen wir mit Hilfe	  
örtlicher	  Behörden und Verbände nach einer 
rasch umsetzbaren Lösung. Das Ziel ist 
dabei die Zusammenlegung der drei Heime 
in einem Heim – ein Konzept, mit dem wir 
in Bogotá sehr gute Erfahrungen gemacht 
haben.	  	  

  

> INITIATIVEN 2012–2013 
	  In die Agenda eintragen! Wir freuen 
uns, am 5. März möglichst viele von Ihnen 
in Genf begrüssen zu dürfen, wo Laurent 
Deshusses zu Gunsten unserer Stiftung 
auftritt: www.fondation-bambi.org/fr/ld. 
	   Am 25. Oktober 2012 organisierten die 
American Friends of Bambi Homes im 
Rahmen der Benefiz-Veranstaltung «Be 
Part» schon zum dritten Mal eine Verstei-
gerung, an der 28 Kunstwerke und 20 von 
Tiffany’s gespendete Schmuckstücke unter 
den Hammer kamen. Der Erlös aus dieser 
Auktion, die von Christie’s durchgeführte 
wurde, kommt unseren Heimen zugute.  
	   Am 9. Dezember 2012 fand unser 
traditioneller Weihnachtszirkus in Genf 
statt, an dem Sie die Bambi-Heime einmal 
mehr grosszügig unterstützt haben. Wir 
sehen uns 2013 wieder! 
 
 

GEMEINSAM HANDELN! 
Mit Ihrer Unterstützung und unserer 
Arbeit können wir gemeinsam viel be-
wirken! Dank Ihrer Spende erhält jedes 
Kind Zugang zu den elementaren Voraus-
setzungen für eine bessere Zukunft: 
 
§ ausgewogene Ernährung 
§ medizinische Versorgung 
§ Förderung der psychologischen	   und 

affektiven Entwicklung 
§ ein sicheres Umfeld, das Geborgen-

heit bietet  
 

 


